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Neue Perspektiven, Neue Horizonte,

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Wien Zielland: Osterreich
Fachrichtung: Politikwissenschaft

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): '3 Monate, 1. April bis 30. Juni 2024

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Ich habe mein Praktikum online gesucht. Die Suche nach der gewiinschten Praktikumseinrichtung
verlief kurz und schmerzlos, sie dauerte nur einen Tag.

Schon vor Beginn meiner Suche hatte ich den Wunsch, mein Praktikum bei Greenpeace Zentral-
und Osteuropa (CEE) in Wien zu absolvieren. Bestarkt wurde ich in dieser Entscheidung durch die
Empfehlung einer Kommilitonin, die dort vor etwa zwei Jahren ihr Praktikum absolviert hatte und
enthusiastisch davon erzahlte. lhre Erfahrung, mein eigenes Interesse an der Organisation und der
Stadt Wien sowie die Tatsache, dass Greenpeace auf seiner Website Praktika angeboten hat,
fuhrten dazu, dass meine Suche schnell erfolgreich war.

Etwa neun Monate vor meinem geplanten Praktikumsbeginn bewarb ich mich schlieRlich dort und
erhielt sehr schnell eine Ruckmeldung auf meine Anfrage sowie eine Einladung zu einem
Online-Bewerbungsgesprach. Fiunf Tage spater nach dem Gesprach erhielt ich dann die Zusage
fur mein Praktikum.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Eine Unterkunft in Wien zu finden war nicht so einfach, wenn man bereits eine Vorstellung vom
Budget fiir die Miete hat und vorzugsweise ein mobliertes Zimmer und eine Unterkunft in zentraler
Lage und in der Nahe des Praktikumszentrums sucht.

Zunachst habe ich tber Airbnb, HousingAnywhere und ImmoScout24 gesucht. Drei Monate vor
Beginn meines Praktikums habe ich auch bei mehreren Studierendenwohnheimen nach einem
Wohnheimplatz angefragt, aber leider kam nichts dabei heraus.

SchlieBlich habe ich auf der Plattform wg-gesucht ein eigenes Gesuch fur ein WG-Zimmer inseriert
und erhielt innerhalb einer Woche mehrere Antworten mit Angeboten. Hierdurch bin ich letztlich
fundig geworden und habe ein WG-Zimmer in einer Dreier-WG gefunden.

Zwar ist das Zimmer fur ein WG-Zimmer relativ teuer, aber im Vergleich zu anderen Angeboten
Uberzeugten mich die vorhandene Mdéblierung des Zimmers und eine Entfernung von 2,9
Kilometern zu meinem Praktikumsplatz.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Ich konnte wie gewohnt meinen Handyvertrag und mobile Daten durch die geltende EU-Roaming
Verordnung in Wien nutzen.

Ich musste mich nicht beim Einwohnermeldeamt anmelden, da ich als EU-Burgerin das Recht auf
Aufenthalt in Osterreich fiir einen Zeitraum von drei Monaten habe und meine Aufenthaltszeit in
Osterreich diesen Zeitraum nicht tiberschreitet.

Ich habe mir im Vorfeld in Deutschland etwas Bargeld abgehoben, ansonsten bezahle ich hier
eigentlich alles mit meiner EC-Karte (V-Pay), die wird Uberall akzeptiert. Es gibt nur wenige Laden
(z.B. kleine Cafés) wo nur Barzahlungen méglich sind.

Auf meiner Hinfahrt mit dem Zug von Hannover nach Wien habe ich mein erstes Ticket fur die
offentlichen Verkehrsmittel in Wien tber die App "Wiener Linien" gekauft. Ich habe mich fiir ein
Ticket entschieden, das 31 Tage lang giiltig ist und 51 € kostet.

Fur die anderen beiden Monate, die ich in Wien bin, tberlege ich, ob ich mir fir Mai und Juni ein
weiteres Ticket kaufe oder ein Fahrrad miete. Allerdings habe ich die Tarife noch nicht verglichen,
um eine endgultige Entscheidung zu treffen.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Greenpeace Zentral- und Osteuropa (CEE) ist ein regionaler Zweig der unabhangigen, weltweit
agierenden Non-Profit-Organisation Greenpeace, die durch gewaltfreie, kreative Konfrontation auf
Umweltprobleme und deren Ursachen aufmerksam macht. Zu den Hauptthemen der
Umweltorganisation gehéren der Kampf gegen Atomkraft und Atomwatffen, der Schutz des Klimas
durch erneuerbare Energien, der Schutz der Ozeane und der Meereslebewesen, die Beseitigung
giftiger Chemikalien und die Gewahrleistung gentechnikfreier Lebensmittel.

Greenpeace CEE besteht aus acht Niederlassungen in Zentral- und Osteuropa mit Sitz in Wien,
Bratislava, Budapest, Bukarest, Warschau, Ljubljana, Sofia und Zagreb, die sich auf die
Durchfiihrung von Umweltschutzkampagnen und in dieser Region konzentrieren. Die Organisation
finanziert sich ausschlie3lich aus Spendengeldern von Privatpersonen sowie Stiftungen.

Als Teil der Abteilung Fundraising, Supporter Care & Engagement bei Greenpeace CEE ist mein
Aufgabenbereich sehr vielféltig. Zu meinen Aufgaben gehéren das Recherchieren und Sammeln
von Hintergrundinformationen fiir Veroffentlichungen, das Verfassen von Texten fir
Veréffentlichungen, das Monitoring von Print-Inseraten, die Unterstiitzung laufender Projekte, die
Teilnahme an Meetings und Foto-Shootings, die Bearbeitung von Anfragen und E-Mails von
Unterstitzer:innen, die Verwaltung des Event-Kalenders auf der Greenpeace CEE-Website und die
Dokumentation der Ergebnisse einer kirzlich durchgefiihrten Online-Umfrage.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Wien bietet ein breites Spektrum an Freizeit- und Kulturaktivitdten, so dass nicht viel Langeweile
aufkommt. In meinen ersten Wochen habe ich das Schloss Belvedere, die Hofburg und
verschiedene Parks besucht. Auf3erdem habe ich ein paar Cafés besucht. Das Angebot an Cafés
und Restaurants ist wirklich hervorragend.

Am Wochenende setze ich mich gerne mit einem Buch in den Park um die Ecke meiner Wohnung
und mache lange Spaziergange durch die Parks und Bezirke Wiens und bewundere die Natur und
Architektur.

Ein paar Concept Stores und den Flohmarkt am Naschmarkt habe ich auch schon
besucht.AuRerdem habe ich schon ein paar Concept Stores und den Flohmarkt am Naschmarkt
besucht. Aber die Liste der Sehenswirdigkeiten und Orte in Wien und Umgebung, die ich erkunden
mdchte, ist noch lang und wird mich in den nachsten Wochen auf Trab halten.

Bei Greenpeace CEE gibt es mit mir noch weitere Praktikant:innen, mit denen ich demnachst plane,
am Wochenende gemeinsam etwas zu unternehmen. Daneben hat sich bereits Besuch von Freund:
innen und der Familie aus der Heimat angekiindigt, mit denen ich noch weitere Ecken Wiens und
Osterreichs erkunden mochte.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

In meiner ersten Woche hier musste ich mich zunachst an die friihen SchlieBungszeiten der
Geschéfte gewohnen, die oft zwischen 18.30 und 19.45 Uhr zumachen. Es gibt jedoch

im Stadtzentrum und an den gréf3eren Bahnhofen Express-Supermarkte, die langere
Offnungszeiten haben und sogar sonntags geoffnet haben. AuRerdem sind
Automaten-Supermarkte weit verbreitet, die in der Regel rund um die Uhr ge6ffnet sind und sich
gut fir ein Getrank oder einen Snack eignen. Auch wenn es mir im Vorfeld schon bewusst war,
sind die Preise in Cafés und Restaurants sowie fiir Lebensmittel im Vergleich zu Deutschland
teurer, was mich manchmal dennoch Uberrascht, wenn ich die Preise sehe.

Obwohl das 6ffentliche Verkehrsnetz recht gut ist, ist es zu StoRzeiten sehr tberfillt und
Verspéatungen sind keine Seltenheit.

Trotzdem finde ich es bedenklich, wie viele Autos Uberall herumstehen und wie viel Autoverkehr es
in dieser Stadt gibt.

Interessant war auch, dass die Kaffeespezialitdten in Wien ganz andere Namen haben als in
Deutschland und ich die Namen erst einmal googeln musste. Als letzten Punkt muss ich noch
erwahnen, dass es hier an vielen Tagen sehr windig ist, was mich anfangs etwas irritiert hat.

WEITERE ANMERKUNGEN
Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?

Genielt eure Zeit in Wien und lasst euch von der Vielfalt und Schonheit der Stadt mitreif3en.

Mir geféllt mein Praktikum sehr gut. Ich fiihle mich sehr gut aufgehoben und integriert. Die
Arbeitsatmosphare ist einladend und entspannt und die Mitarbeiter:innen sind super lieb und offen
fur Smalltalk und konstruktive Kritik.

Einmal in der Woche gibt es das Praktikant:innen-Essen, bei dem alle Praktikant:innen aus allen
Abteilungen mittags gemeinsam einkaufen, kochen und anschlieRend zusammen essen. Das ist
eine tolle Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzulernen und sich auszutauschen.

Was den Lebensmitteleinkauf betrifft, kann ich empfehlen, 6fters selbst zu kochen und die
Superméarkte Hofer und Lidl zu nutzen. Ich kann auch die App "To Good To Go" empfehlen. Damit
habe ich mir gut gefillte Obst- und Gemusetaschen besorgt, mit denen ich die ganze Woche uber
versorgt war.

Was die Fahrplan- und OPNV-Navigation betrifft, kann ich personlich die "OBB Scotty"-App nicht
empfehlen. Irgendwie komme ich mit der App nicht zurecht und benutze stattdessen den "DB
Navigator".

Packt euch einen Schal ein, um euch vor Wind und Kélte zu schiitzen, und seid geduldig,
entspannt, héflich und aufgeschlossen. Die Wiener:innen lassen es gerne langsamer angehen und
unterhalten sich gerne mit neuen Leuten.

Ansonsten nutzt das kulturelle Angebot und googelt alle mdglichen Veranstaltungen, die wahrend
eurer Zeit in Wien stattfinden. Es ist garantiert etwas Spannendes dabei, ansonstten kann es nicht
schaden, offen fur Neues zu sein. Es gibt zudem ein paar Seiten auf Instafram, die laufend tber
coole Events berichten.

Ich wiinsche euch viel Erfolg und eine wunderschéne Zeit bei eurem Erasmus+ Traineeship in
Wien!



	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Politikwissenschaft
	Text4: 3 Monate, 1. April bis 30. Juni 2024
	Text5: 

Ich habe mein Praktikum online gesucht. Die Suche nach der gewünschten Praktikumseinrichtung verlief kurz und schmerzlos, sie dauerte nur einen Tag. 
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Wien bietet ein breites Spektrum an Freizeit- und Kulturaktivitäten, so dass nicht viel Langeweile aufkommt. In meinen ersten Wochen habe ich das Schloss Belvedere, die Hofburg und verschiedene Parks besucht. Außerdem habe ich ein paar Cafés besucht. Das Angebot an Cafés und Restaurants ist wirklich hervorragend. 



Am Wochenende setze ich mich gerne mit einem Buch in den Park um die Ecke meiner Wohnung und mache lange Spaziergänge durch die Parks und Bezirke Wiens und bewundere die Natur und Architektur. 

Ein paar Concept Stores und den Flohmarkt am Naschmarkt habe ich auch schon besucht.Außerdem habe ich schon ein paar Concept Stores und den Flohmarkt am Naschmarkt besucht. Aber die Liste der Sehenswürdigkeiten und Orte in Wien und Umgebung, die ich erkunden möchte, ist noch lang und wird mich in den nächsten Wochen auf Trab halten.



Bei Greenpeace CEE gibt es mit mir noch weitere Praktikant:innen, mit denen ich demnächst plane, am Wochenende gemeinsam etwas zu unternehmen. Daneben hat sich bereits Besuch von Freund:innen und der Familie aus der Heimat angekündigt, mit denen ich noch weitere Ecken Wiens und Österreichs erkunden möchte. 
	Text10: 

In meiner ersten Woche hier musste ich mich zunächst an die frühen Schließungszeiten der Geschäfte gewöhnen, die oft zwischen 18.30 und 19.45 Uhr zumachen. Es gibt jedoch 

im Stadtzentrum und an den größeren Bahnhöfen Express-Supermärkte, die längere Öffnungszeiten haben und sogar sonntags geöffnet haben. Außerdem sind Automaten-Supermärkte weit verbreitet, die in der Regel rund um die Uhr geöffnet sind und sich gut für ein Getränk oder einen Snack eignen. Auch wenn es mir im Vorfeld schon bewusst war, sind die Preise in Cafés und Restaurants sowie für Lebensmittel im Vergleich zu Deutschland teurer, was mich manchmal dennoch überrascht, wenn ich die Preise sehe. 

Obwohl das öffentliche Verkehrsnetz recht gut ist, ist es zu Stoßzeiten sehr überfüllt und Verspätungen sind keine Seltenheit. 

Trotzdem finde ich es bedenklich, wie viele Autos überall herumstehen und wie viel Autoverkehr es in dieser Stadt gibt. 

Interessant war auch, dass die Kaffeespezialitäten in Wien ganz andere Namen haben als in Deutschland und ich die Namen erst einmal googeln musste. Als letzten Punkt muss ich noch erwähnen, dass es hier an vielen Tagen sehr windig ist, was mich anfangs etwas irritiert hat.
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Genießt eure Zeit in Wien und lasst euch von der Vielfalt und Schönheit der Stadt mitreißen. 



Mir gefällt mein Praktikum sehr gut. Ich fühle mich sehr gut aufgehoben und integriert. Die Arbeitsatmosphäre ist einladend und entspannt und die Mitarbeiter:innen sind super lieb und offen für Smalltalk und konstruktive Kritik.

Einmal in der Woche gibt es das Praktikant:innen-Essen, bei dem alle Praktikant:innen aus allen Abteilungen mittags gemeinsam einkaufen, kochen und anschließend zusammen essen. Das ist eine tolle Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzulernen und sich auszutauschen. 



Was den Lebensmitteleinkauf betrifft, kann ich empfehlen, öfters selbst zu kochen und die Supermärkte Hofer und Lidl zu nutzen. Ich kann auch die App "To Good To Go" empfehlen. Damit habe ich mir gut gefüllte Obst- und Gemüsetaschen besorgt, mit denen ich die ganze Woche über versorgt war.

Was die Fahrplan- und ÖPNV-Navigation betrifft, kann ich persönlich die "ÖBB Scotty"-App nicht empfehlen. Irgendwie komme ich mit der App nicht zurecht und benutze stattdessen den "DB Navigator".

Packt euch einen Schal ein, um euch vor Wind und Kälte zu schützen, und seid geduldig, entspannt, höflich und aufgeschlossen. Die Wiener:innen lassen es gerne langsamer angehen und unterhalten sich gerne mit neuen Leuten.

Ansonsten nutzt das kulturelle Angebot und googelt alle möglichen Veranstaltungen, die während eurer Zeit in Wien stattfinden. Es ist garantiert etwas Spannendes dabei, ansonstten kann es nicht schaden, offen für Neues zu sein. Es gibt zudem ein paar Seiten auf Instafram, die laufend über coole Events berichten.



Ich wünsche euch viel Erfolg und eine wunderschöne Zeit bei eurem Erasmus+ Traineeship in Wien! 




